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Herren Bezirksklasse Heidelberg

DJK 1927 Dossenheim : SV Waldhilsbach 
Samstag, 21.01.2023, 16:00 Uhr

Sauter fixiert zwei Punkte für den SV Waldhilsbach

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des SV Waldhilsbach in der Herren Bezirksklasse Heidelberg gegen
die DJK 1927 Dossenheim durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden.
In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler
zurückgreifen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Beyer / Brendle über die 1:3-Niederlage gegen Bähr / Rittmeier hinweggetröstet
werden mussten. Beim anschließenden 9:11, 7:11, 5:11 gegen Holub / Dobler fanden Eufinger /
Eichhorn von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Wiederspohn / Beetz beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Sauter / Weber. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Völlig ungefährdet war indes
der Sieg von Leo Beyer gegen Markus Dobler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 7:11, 11:
7, 11:5 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Michael Brendle konnte im Spiel gegen Marek Holub einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Völlig
überlegen agierte Brendle hierbei im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Beim Spielstand von 2:
3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Einen eher schnellen Punkt
für sein Team holte anschließend Milan Eufinger beim 13:11, 11:6, 11:3 gegen Torsten Rittmeier.
Das war ein souveräner Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas Bähr war für Roland
Eichhorn schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ruben Weber wurden am Nachbartisch Jörg Wiederspohn
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim anschließenden 0:3 gegen Michael Sauter fand Jonas
Beetz von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts
zu holen. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler der DJK 1927 Dossenheim und des SV
Waldhilsbach in die Box. Auf dem falschen Fuß erwischte Leo Beyer seinen Gegner Marek Holub
beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Trotz 1:0 Satzführung
verlor Michael Brendle sein Spiel gegen Markus Dobler letztlich mit 11:9, 9:11, 3:11, 10:12. Milan
Eufinger holte dagegen mit einem 3:1 gegen Thomas Bähr einen Punkt für sein Team. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Torsten Rittmeier
wurden Roland Eichhorn indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu
holen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Sauter war für Jörg Wiederspohn am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter
Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird die DJK 1927 Dossenheim am 29.01.2023 gegen den 1. TTC Ketsch III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
28.01.2023 gegen den TTC Schwa-Gold St. Ilgen mitnehmen.

 Statistik:
 DJK 1927 Dossenheim
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Doppel: Beyer / Brendle 0:1, Eufinger / Eichhorn 0:1, Wiederspohn / Beetz 0:1 
Einzel: L. Beyer 2:0, M. Brendle 1:1, M. Eufinger 2:0, R. Eichhorn 0:2, J. Wiederspohn 0:2, J. Beetz
0:1 

 SV Waldhilsbach
Doppel: Holub / Dobler 1:0, Bähr / Rittmeier 1:0, Sauter / Weber 1:0 
Einzel: M. Holub 0:2, M. Dobler 1:1, T. Bähr 1:1, T. Rittmeier 1:1, M. Sauter 2:0, R. Weber 1:0


